
Jerzyk lässt Konkurrenz siebenmal hinter sich

Göttingen (oh). Marcel Jerzyk 
heißt der erfolgreichste Göttin-
ger Teilnehmer der Schwimm-
Bezirksmeisterschaften des Be-
zirks Northeim. Bei den in 
Northeim stattfindenden Titel-
kämpfen holte der Waspo-
Schwimmer bei neun Starts sie-
ben Siege und war damit auch in 
der offenen Wertung siebenmal 
erfolgreich. Über 200 m Rü-
cken stellte Jerzyk (Jahrgang 
1992) zudem einen neuen Ver-
einsrekord auf. Aber auch seine 
Klubkameraden und die Starter 
des ASC 46 waren in Northeim 
erfolgreich. 

Luis Rodriquez (89) holte 
fünfmal Gold und zweimal Sil-
ber. In der offenen Wertung be-
legte er über 100 m Rücken den 
zweiten und über 200 m Rücken 
den dritten Platz. Greta Ver-
beck (91) siegte viermal und 
wurde darüber hinaus über 200 
m Schmetterling Zweite.  Saskia 
Wellmann (95) nahm eine Me-
daillensammlung von dreimal 
Gold, viermal Silber und einmal  
Bronze mit nach Hause. 

Ebenfalls drei Goldmedaillen 
gewann Sören Beuermann (93), 
der zudem Silber über 50 und 
100 m Schmetterling sowie 
Bronze über 50 und 100 m Brust 
sowie 200 m Lagen holte. Ale-
xandra Janitzki (80) beendete  
alle drei Starts mit Erfolgen: Sie 
siegte über 100 m Brust, 200 m 

Freistil und 200 m Lagen, 
gleichbedeutend mit dem ersten 
Platz in der offenen Wertung. 
Benedikt Buchmann (93) ge-
wann zwei goldene und fünf Sil-
bermedaillen, Sophie Krum-
bach (95) zweimal Gold, einmal 
Silber und zweimal Bronze. Mit 
ihrer Siegerzeit über 200 m 
Brust belegte sie in der offenen 
Wertung den dritten Rang. Ali-
na Nolte (94) stand zweimal 
ganz oben auf dem Treppchen 
und sicherte sich zudem einmal 
Silber und zweimal Bronze. 

Dorothee Ammer (92) siegte 
zweimal, genauso wie Monika 
Paul (69). Einmal Gold und 
zweimal Silber gab es für Lisa 
Rauch (94). Weitere Waspo-
Medaillengewinner waren Mar-
vin Koschinski (99; 0 Gold/1 
Silber /0 Bronze), Miriam Zim-
mer (95; -/2/-), Jana Plessow (97; 
-/1/2), Alexander Kornmüller 
(96; -/1/-), Daria Linne (93; -/1/-
) und Caroline Feindt (96; -/-/1). 

Im Kindermehrkampf sieg-
ten die Waspo-Vertreter Clara 
Kamper (00), Rico Paul (98) und 
Sebastian Kamlot (97). Ihre 
Vereinskameradin Alke Heise 
(99) wurde Zweite, Lina  Katha-
rina Kornmüller (00) Dritte. 

Mit vier Bezirkstiteln kehr-
ten die ASC-Schwimmer aus 
Northeim zurück. Dazu gab es 
23 Silber- und Bronzemedail-
len. Für den Landesjugend-

mehrkampf qualifizierten sich 
dabei Caroline Altmann und 
Phillis Michelle Range (beide 
99). Auf den Einzelstrecken si-
cherte sich Range den Sieg über 
200 m Brust (Qualifikation für 
die Landesjahrgangsmeister-
schaften) und belegte über 100 
m Brust den zweiten Platz. Sie-
ger über 200 m Rücken wurde 

Manuel Vollbrecht (96), der au-
ßerdem zweimal Silber und 
dreimal Bronze holte. Über 100 
m Schmetterling war Melina 
Bergmann (97) die Schnellste, 
zudem gab es für sie zweimal 
Rang zwei. Einmal Gold und 
einmal Silber ging an Sina 
Kracht (88), einmal Silber und 
dreimal Bronze an Carsten 

Gerke (93). Einen zweiten und 
zwei dritte Plätze erschwamm 
sich Lena Steins (90), einmal 
Silber und einmal Bronze gab 
es für Viviane Simon (96). Je-
weils einen zweiten Platz si-
cherten sich Max Banaschak 
(97), Julia Liebig (95) und Thi-
lo Steins (93). Stephanie Meinig 
holte zweimal Bronze.

Bei den Schwimm-Bezirksmeisterschaften räumen Waspo und der ASC Titel und Medaillen ab

Göttingen (war). Unter-
schiedliche Gefühlswelten: 
Während Tuspo Weende in 
der Handball-Regionsliga der 
Männer nach dem 27:24-Er-
folg in Geismar den Sekt schon 
mal kalt stellen kann, sind die 
Tuspo-Frauen auf einen Ab-
stiegsplatz zurückgefallen.

Regionsliga Frauen

GV Rollshausen – HSG Göt-
tingen 19:24 (10:11). Nach einer 
Rollshäuser 6:3-Führung baute 
HSG-Trainer Uwe Viebrans 
die Abwehr um, und sein Team 
erarbeitete sich eine 11:10-Halb-
zeitführung. In der zweiten 
Hälfte zeigten die Gäste eine 
ihrer besten Saisonleistungen. 
– Tore HSG: Viebrans (5/5), von 

Daak (5), Wehnert (2/1), Rott, 
Hein (2), Bogdan (2), Spieler, 
Tischer (6/1).

HSG Göttingen II – 1. SC Hei-
ligenstadt 24:26 (10:17). Eigent-
lich war das Spiel bereits nach 
zehn Minuten beim Stand von 
0:10 entschieden. Zwar war die 
HSG-Reserve nach 40 Minu-
ten beim 16:19 auf drei Tore he-
rangekommen, doch eine 
Schwächephase nutzte Heili-
genstadt eiskalt zum 22:16 (50.) 
aus. – Tore HSG II: Lubsch (10), 
Lambrecht (10/6), Kisow (2), 
Morgenstern, Gruschewsky.

Tuspo Weende – SVS/TSG 
Münden II 6:20 (3:10). Tuspo ist 
nach der Pleite gegen den Ta-
bellenführer auf einen Abstiegs-
platz abgerutscht. Den Unter-
schied machte die Gäste-Tor-
frau aus. Außerdem war das geg-
nerische Gehäuse für Tuspo wie 
vernagelt – sieben Strafwürfe 
wurden vergeben. – Tore Tuspo: 
Vogelsang (2), Nörtemann, 
Klassen, Wenzel, Intrup.

Regionsliga Männer

MTV Geismar III – Tuspo 
Weende 24:27 (12:13). Mit dem 

Sieg beim MTV hat Tuspo den 
Titel so gut wie sicher. Der Auf-
steiger setzte sich verdient 
durch, vor allem gegen dessen 
Abwehr fand der Rückraum des 
Gastgebers lange Zeit kein Mit-
tel. Beim 23:25 war der MTV 
zwar noch mal dran, doch zu ei-
nem Punkt reichte es nicht 
mehr. – Tore MTV: Frölich (6/2), 
Zellmer (3), Heise (7/3), A. Mün-
ter (2), Persitzky (4), Mesecke 
(2); – Tuspo: Schusdzarra (8/3), 
Klein (4), Lamaa (3), Löbens (3), 
Nörtemann (3/2), Willenbo-
ckel, Ahrens, Schröter (je 2).

DSC Dransfeld – VSSG Su-
dershausen 23:32 (11:15). Den 
Unterschied machte die Wurf-
ausbeute aus: Der DSC schei-
terte aus besten Positionen, Su-
dershausen war mit Tempoge-
genstößen erfolgreich. Nach 
der Pause entschieden drei Mi-
nuten das Spiel, als die Gäste 
auf 18:11 davonzogen. Möller 
im Tor und Körner auf Links-
außen hielten Dransfeld zwar 
im Spiel (15:19/44.), Sudershau-
sen behauptete den Vorsprung 
jedoch bis zum Schluss. Der 
DSC kassierte drei rote Kar-
ten, gleichwohl wurde die Par-
tie nicht unfair geführt. – Tore 
DSC: Körner (9), Marc Müller, 
Philip Rees (5), Arne Rees (5), 
Weichhold (3).

Gegen den Tabellenführer chancenlos
Weender Handballerinnen nach 6:20-Niederlage auf Abstiegsrang

Siebenmaliger Bezirksmeister: Marcel Jerzyk, Vorzeigeschwimmer von Waspo 08.  Theodoro da Silva

Göttingen (alb). Hinter 
ihren Erwartungen zurück 
blieb die erste Senioren-
mannschaft Ü 45 des MGC 
beim zweiten Spieltag der 
niedersächsischen Mini-
golf-Seniorenliga in Celle. 
Mit 434 Schlägen belegten 
Vera Kapelle-Schürings, 
Axel Schmurdy, Konrad 
Jahr und Ersatzmann Man-
fred Roselieb nur den sieb-
ten Platz. Den Sieg holte 
SVO Braunschweig (396 
Schläge) vor Cuxhaven 
(404). In der Tabelle ran-
giert der MGC damit auf 
dem sechsten Rang. 

Die zweite Mannschaft 
Senioren Ü 45 erlebte auf 
der Heimanlage ein un-
glückliches Turnierende. 
Erst durch eine desolate 
letzte Runde von Ronald 
Pape (35 Schläge) fiel der 
Gastgeber hinter Cuxha-
ven und Kassel II auf den 
dritten Platz zurück und 
rangiert in der Tabelle der 
2. Seniorenliga damit auf 
dem mit der Kasseler Re-
serve geteilten zweiten 
Rang. 

MGC-Teams 
enttäuschen
Senioren-Minigolf

Lospech für 
Kendo-Kämpfer
Göttingen (war). Wenig zu 
holten gab es für Göttinger 
Kämpfer bei den Deutschen 
Einzelmeisterschaften im Ken-
do, die in Witten ausgetragen 
wurden. Stephan Töllner und 
Markus Häger vom Tuspo 
Göttingen, die sich zu Beginn 
eine gute Chance ausgerechnet 
hatten, unter die besten 32 
Kämpfer zu kommen, mussten 
mit Lospech vorzeitig die Segel 
streichen.

Häger traf im ersten Kampf 
auf den späteren deutschen Vi-
zemeister Roberto Kumpf aus 
Hessen, Mitglied des National-
kaders für die EM in Ungarn, 
und verlor. Töllner unterlag in 
der ersten Runde Mirko Stan-
kovic, der ebenfalls für Ungarn 
nominiert ist.
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